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„Freut euch,
denn der Herr
ist nahe!” (Phil 4,4)



Süß sind sie auf alle Fälle, die
Weihnachtskekse, und fett. Nichts für
Diätbewusste. Einfach nur gut! Weil sie
als leckere Köstlichkeiten die beste
Botschaft symbolisieren sollen, die die-
ser Welt je gesagt wurde: Gott ist in Jesus
Mensch geworden. Deshalb „freut
euch, denn der Herr ist nahe!“

Aus Kindertagen kann ich mich noch
gut erinnern, wie wir Kleinen an dämm-
rigen Dezembernachmittagen um den
Küchentisch versammelt waren, als
unsere Mutter den Keksteig geknetet
hat. Ab und zu durften wir vom Teig
kosten, aber so richtig essen durfte man
die Weihnachtskekse erst ab
Heiligabend. Uns genügte die Vorfreu -
de auf Weihnachten, der herbsüße
Geruch von Zimt und Mandeln und die
adventliche Stimmung. Das Sitzen um
den Adventkranz und das Singen und
Lesen aus der Kinderbibel gehörte
unbedingt dazu – wertvolle Er inner -
ungen, die mir viel bedeuten. 

Denn das ist es ja, was Advent und
Weihnachten ausmacht: die Ahnung,
dass das Schönste noch kommt, dass
Wertschätzung und Liebe die beste
Vorbereitung für dieses Kommen Jesu ist
und dass es nicht um einen bestimmten
Tag im Jahr geht, sondern um die
Grundgewissheit, dass uns Gott nahe ist.

Eine gesegnete Advents- und
Weihnachtszeit, 
Euer Pfarrer Martin Müller.
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Weihnachtskekse
oder„Freut euch,
denn der Herr ist
nahe!“ (Phil 4,4)
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Freitag, 30. Nov.     14.00 Uhr     ADVENTKRANZBINDEN im Pfarrhaus

Samstag, 01. Dez.  18.00 Uhr    GOTTESDIENST anders

Sonntag, 02. Dez.  09.30 Uhr    1. ADVENT (Konfi-Vorstellung)
                                                   Musik: Gospelduo Outi&Lee

Montag, 24. Dez.   16.00 Uhr    CHRISTVESPER für Familien mit Weihnachtsspiel
                               22.00 Uhr   CHRISTMETTE mit musikalischer Meditation

Advent in Waiern

Hausbibelabende
bei Familie

Ritscher/Seppele in
Tiffen/Langacker:

jeweils Dienstag, 19.30 Uhr
04. + 11. Dezember

15. + 29. Januar
19. Feber

Eingeladen sind Nachbarn,
Freunde und alle Interessierten!

Büchertisch im Pfarrhaus:
mit Kalendern und christlicher Literatur
geöffnet an allen Adventsonntagen nach
dem Gottesdienst
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Weihnachten zu Hause feiern

Oh du fröhliche
Text: deutscher Text Johannes Daniel Falk Str. 1 (1768 - 1826); 
Heinrich Holzschuher Str. 2+3 (1798 - 1847); 
Melodie: sizilianische Volksweise "O Sanctissima"

Oh du fröhliche,
Oh du selige,
gnadenbringende
Weihnachtszeit.
Welt ging verloren,
Christ ward geboren,
Freue, freue dich, oh
Christenheit!

Oh du fröhliche,
Oh du selige,
gnadenbringende
Weihnachtszeit.
Christ ist erschienen,
Uns zu versühnen,
Freue, freue dich, oh
Christenheit!

Oh du fröhliche,
Oh du selige,
gnadenbringende
Weihnachtszeit.
Himmlische Heere
Jauchzen Dir Ehre,
Freue, freue dich, oh
Christenheit!

Aus dem Himmel ohne Grenzen

Aus dem Himmel ohne Grenzen
trittst du tastend an das Licht,
du hast Namen und Gesicht,
du bist wehrlos wie wir Menschen.
Als ein Kind bist du gekommen
– noch dein Schatten macht uns blind –
unnachspürbar wie der Wind,
der vorbeiweht in den Bäumen.
Wie ein Feuer vorgefunden,
wie ein Stern zu uns gesandt,
Spur, die weist in fremdes Land,
in den Tod bist du verschwunden.
Wie ein Quell bist du begraben,
nur noch die Wüste hüllt dich ein.
Wird da je ein Andrer sein,
wird die Erde Frieden haben?
Als ein Wort bist du gegeben,
Furcht und Hoffnung in der Nacht,
wie ein Schmerz, der heil uns macht,
wie ein Neubeginn des Lebens.

Huub Oosterhuis

Vaterunser

Vater unser im Himmel.
Geheiligt werde dein Name.

Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe, 

wie im Himmel, so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute.

Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben 

unseren Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung,

sondern erlöse uns 
von dem Bösen.

Denn dein ist das Reich und 
die Kraft und die Herrlichkeit 

in Ewigkeit.
Amen. 
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!
Evangelisches Bildungswerk Waiern/Feldkirchen !

!!
 
GEMEINSCHAFTLICHES  

ADVENTKRANZ BINDEN  
im Pfarrhaus Waiern 
 
Freitag, 30. November 2018!" 14 Uhr " evang. Pfarrhaus Waiern 
 
Eingeladen sind alle,  die schon einmal gerne in Gemeinschaft und unter 
professioneller Anleitung von Seminarbäuerin und Floristin Cornelia Rogatsch-
Mikitsch den eigenen Adventkranz binden wollten. Als Einstimmung in die 
besinnliche Adventszeit inmitten von duftenden Tannenzweigen und Zirbenästen wird 
Pfarrer Martin Müller eine Einführung zur „Geschichte des Adventkranzes“ geben. 
 
HINWEIS Die Zweige klein geschnitten mitbringen. Die Kerzen, der Strohkranz, 
Bänder und das Deko-Material wird von jedem Teilnehmer/von jeder Teilnehmerin 
selbst mitgebracht. 
 
BEITRAG € 20,- 
ANMELDUNG ERFORDERLICH (max. 12 TeilnehmerInnen) im Pfarramt unter 
04276/2220 Informationen bei der Anmeldung! 
ANMELDESCHLUSS 25. November 2018! 
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Hallo Kinder!
Weihnachtsspiel in Waiern, das ist ... 

…  die schönste Geschichte der Welt
nachspielen

…  Proben mit Spaß 
…  einmal in eine andere Rolle schlüpfen:

Engel, Maria oder Hirte sein
…  Freude am Theaterspielen
…  bei einem tollen Projekt mitmachen 
…  im Gottesdienst am Heiligen Abend

um 16 Uhr  Jung und Alt eine
Freude machen

Wir freuen uns, wenn Du mitmachst!
Melde Dich möglichst bald im Pfarramt
(04276/2220) oder gleich bei
Roland (0680/2021293) oder
Jonas (0664/75061454), die Proben und
Aufführung mit Euch vorbereiten.
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Musik und Diakonie 
Senta Weinberger 30 Jahre in Waiern

Wenn man Senta Weinberger nach Hob-
bies befragen würde, bekäme man wohl
einige Antworten, und fast alle Antworten
hätten mit 2 Dingen zu tun: mit Musik und
mit Gemeindediakonie. Orgel- und Klavier-
spielen, Gesang, Flötespielen, Zeichnen und
Malen, Theaterspielen, Gartengestaltung,

Tierpflege, Besuche und natürlich ihre bei-
den Enkelkinder Leon und Johanna.
Seit 30 Jahren ist die gebürtige Schwäbin
Senta Weinberger nun in Waiern und bringt
seit dieser Zeit ihre vielfältigen Begabungen
in unserer Pfarrgemeinde ein.
Ihre kirchenmusikalischen Aktivitäten in Kir-
che oder Altenheimen sind für Viele miter-
lebbar, auch ihre liebevoll gestalteten
Abendgebete bei Traueranlässen, die
kunstvoll geschmückten Schaukästen vor
der Kirche und die Besuche und Unterstüt-
zungen von Menschen in der Gemeinde. 
Auch wenn sie selber viel Belastendes
durchlebt hat, ihr Glaube und ihre Fröhlich-
keit drücken eine unbeugsame Lebenshal-
tung aus, in der Musik und Diakonie die tra-
genden Elemente sind. Danke, Senta, im
Namen der Pfarrgemeinde!

Martin Müller 
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mein Name ist Rahel Christine Hahn und ich
bin „die Neue“ in der evangelischen Diözese
Kärnten-Osttirol. Seit 1. September bin ich als
Pfarramtskandidatin (so die offizielle
Bezeichnung) in Ihrer Nachbargemeinde
Gnesau-Sirnitz tätig – und das mit großer
Freude.

Mein Studium habe ich in Wien absolviert –
aber wie so viele „Wiener“ stamme ich nicht
von dort, sondern bin in Salzburg geboren
und aufgewachsen. Seit 2012 bin ich verhei-
ratet – die Tatsache, dass mein Mann prakti-
zierender und ökumenisch eingestellter
Katholik ist, erlebe ich immer wieder als gro-
ßes Geschenk.

Früh geprägt hat mich der freudig gelebte
Glaube meiner mütterlicherseits vom würt-
tembergischen Pietismus geprägten, Her-
kunftsfamilie. So durfte ich schon als Kind
einen Gott der Liebe und Menschennähe
kennenlernen, was mich auf meinem weite-
ren Weg stets beeinflusst und begleitet hat.

Trotz familiärer „Vorbelastung“ durch den
Großvater führte mich mein Weg zunächst
nicht zur Theologie, sondern zum Medizinstu-
dium nach Wien, in dessen Verlauf ich nicht
nur das „Wunder Mensch“ wissenschaftlich
ergründen, sondern schlussendlich auch
meinen Wunsch zur seelsorgerlichen Arbeit

mit all ihren vielfältigen Facetten entdecken
konnte. 

Als kreativer Mensch freue ich mich, dass ich
nun hier in Gnesau und Sirnitz das im Stu-
dium Erlernte in die Praxis umsetzen, Neues
ausprobieren und Bewährtes vertiefen darf –
und vielleicht – oder besser: hoffentlich
auch das eine oder andere Mal bei Ihnen!

Es grüßt Sie damit herzlich, 
Ihre Rahel Hahn

Liebe „Waierer”,
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Gottesdienst zum 60. Geburtstag  
Pfarrer Martin Müller feierte mit seiner Gemeinde

Am Sonntag, dem 11. November, feierte
Pfarrer Martin Müller im Rahmen eines Got-
tesdienstes mit dem Singkreis Waiern seinen
60. Geburtstag mit seiner Gemeinde. 
Bei schönstem Wetter wurde im Anschluss
unter der Linde bei Kaffee, Kuchen und Sekt
der Geburtstag begangen. Als Gratulanten
stellten sich der katholische Pfarrer Bruder
Wolfgang und Albert Gaskin, Pfarrgemein-
deratsobmann, und zahlreiche Gemeinde-
mitglieder, Wegbegleiter und Freunde ein.

Das Presbyterium überraschte mit einem
ungewöhnlichen Geschenk: Interessierte
LaienschauspielerInnen werden im Laufe
des Jahres das Theaterstück von Karl Schön-
herr „Der Judas von Tirol“ einstudieren und
die Hauptrolle, ein langgehegter Wunsch,
übernimmt der begabte Schauspieler Pfar-
rer Müller. Das Theaterstück wird im Rahmen
des Reformationsfestes auf der Burg Gla-
negg aufgeführt werden. 
Stefan Weissenbacher, Obmann der Dorf-

gemeinschaft Tiffen, überbrach-
te dem Jubilar Dank und eine
Unterstützung für das Theater-
stück aus Tiffen mit. 

Im Rahmen des Festes dankte
Kuratorin Veronika Gaugeler-
Senitza Pfarrer Müller für seine
wertschätzende, loyale und
umsichtige Gemeindearbeit, für
das 32 Jahre lange Wirken in
Waiern/Feldkirchen und wünsch-
te dem Jubilar alles Gute,
Gesundheit und Gottes reichen
Segen zum 60. Geburtstag!
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Blitzlichter
aus unserem Gemeindeleben

Kindergarten Waiern beim Erntedankfest

Starttag mit den Konfis in der Stephanuskapelle

Festlich geschmückte Erntedankkrone
von unserer Küsterin Gertraud Otti

Amthofgottesdienst
mit den Taufen von Laura und Adrian.
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Wahlen bei der
70. Superintendentialversammlung
am 29. September in Villach
Neu gewählter Sup.-Ausschuss der Diözese Kärnten-Osttirol

Durch die Gemeindevertreterwahlen im
Frühjahr dieses Jahres mussten auf allen
weiteren kirchlichen Ebenen wichtige Wah-
len durchgeführt werden.
Neu gewählt wurden:
-   die Superintendentialkuratorin, die drei

Senioren und weitere Mitglieder des
Superintendentialausschusses sowie 

-   die Delegierten in die Synode
Sehr erfreulich war, dass Superintendential-
kuratorin Helli Thelesklaf mit über 90% der
Stimmen, für weitere sechs Jahre als Super-
intendentialkuratorin gewählt wurde.
In den Superintendential-Ausschuss wurden
weiters gewählt
• Kurator Ing. Thomas Winkler, Sen. Pfr. Mag.

Michael Guttner, Sen.in Pfr. Mag.a Dag-
mar Wagner-Rauca, SI Pfr. Mag. Manfred
Sauer, Sup.-Kur.in Helli Thelesklaf, KommR

Klaus Kronlechner, Kuratorin Veronika
Gaugeler-Senitza, MAS und Sen.in Pfr.
Mag.a Lydia Burchhardt.

In die Synode wurden gewählt:
-   Pfr.in Dipl. Ing. (FH) Mag.a Astrid Körner

(Pfarrgemeinde Villach - Kirche im Stadt-
park)

-   Pfr.in Mag.a Birgit Meindl-Dröthandl (Pfarr-
gemeinde Feffernitz)

-   Pfr. Mag. Rainer Gottas (Pfarrgemeinde
Johanneskirche Klagenfurt)

-   Kuratorin Isabella Angerer (Pfarrgemein-
de Pörtschach)

-   Kuratorin Veronika Gaugeler-Senitza, MAS
(Pfarrgmeinde Waiern)

-   Liselotte Buchacher (Pfarrgemeinde
Johanneskirche Klagenfurt)
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• Pfarrerin Mag. Lydia Burchhardt wird zur neuen
Seniorin des Seniorat Mittel- und Unterkärnten
gewählt.

• Pfarrgemeinde Waiern übergemeindlich gut vertre-
ten – unsere Kuratorin Veronika Gaugeler-Senitza
wurde in die Synode und in den
Superintendentialausschuss gewählt.  

Wir gratulieren und wünschen alles Gute und Gottes
Segen für die Arbeit.

Die Evang. Superintendenz Kärnten/Osttirol hat eine neue Seniorin: Pfarrerin Lydia Burchhardt
aus Klagenfurt-Johanneskirche. Pfarrer Martin Müller hat sich nicht mehr der Wahl gestellt.
Von den KollegInnen des Seniorates Mittel- und Unterkärnten wird er für seine 14-jährige
Tätigkeit als Stellvertreter des Superintendenten bedankt. 
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Weltgebetswoche
für die Einheit der Christen

Christen beten um Einheit der Kirchen – all-
jährlich findet vom 18. bis 25. Jänner die
"Weltgebetswoche für die Einheit der Chri-
sten" statt. In diesen Tagen kommen weltweit
Christen aus unterschiedlichen Konfessio-
nen zusammen, um gemeinsam für die Ein-
heit der Christenheit zu beten. Das interna-
tionale Leitthema der Woche ist heuer dem
biblischen Buch Exodus entnommen ("Deine
rechte Hand, Herr, ist herrlich an Stärke") und
wurde von einer ökumenischen Gruppe in
der Karibik ausgewählt.

Wie es von Seiten des Weltkirchenrates
heißt, ist die Geschichte des Christentums in
dieser Region von zwei gegensätzlichen
Phänomen geprägt. Einerseits missbrauch-

ten die Kolonialmächte die
Bibel, um die Unterwerfung
der einheimischen Bevölke-
rung sowie der vielen Skla-
ven aus Afrika zu rechtferti-
gen. Andererseits wurde die
Bibel für die Menschen -
Indigene wie Sklaven -, die
unter der Kolonialherrschaft
zu leiden hatten, zur Quelle
des Trostes und der Befrei-
ung. So wie die Israeliten im
Buch Exodus die rettende
Hand Gottes erfuhren, der
sie aus der Knechtschaft in
Ägypten befreite, so ermuti-
ge die Bibel die Menschen
in der Karibik bis heute, für
Menschenwürde und bes-

sere Lebensbedingungen zu kämpfen. Als
zentrale Herausforderungen für die Christen
benennt der Weltkirchenrat Armut, Gewalt,
Unrecht, Bandenkriminalität, zerbrochene
Familienstrukturen und Pornografie.

In Feldkirchen begehen wir seit vielen Jah-
ren diesen Anlass im Rahmen einer ökume-
nischen Vesper (Abendgebets), die wech-
selseitig in Feldkirchen und Waiern abgehal-
ten wird – 2018 sind wir als Evangelische
Gastgeber.

Abendgebet Ökumenische Vesper
Donnerstag, 17. Jänner 2019
19 Uhr/ Evangelische Kirche Waiern
(anschl. Imbiss im Gemeindesaal)
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Danke für Ihre Spende!
„Einen fröhlichen Geber hat Gott lieb“ (2. Kor 9,7)

Wenn Sie die vielfältige Arbeit unserer Pfarrgemeinde Waiern finanziell unterstützen wollen,
freuen wir uns über Ihre Hilfe!

Das kann Projekte der Kinder- oder Jugendarbeit, die laufende Sanierung unserer Kirche,
Gemeindediakonie, Bildungs- oder Flüchtlingsarbeit oder andere Projekte betreffen. 

Ihre Einzel-Spende oder Ihre Spende bei Taufen, Trauungen oder bei Trauerfällen die Wid-
mung von Kranz- und Blumenablösen sind uns eine große Hilfe!

Evang. Pfarrgemeinde A. B. Waiern – Sparkasse Feldkirchen 
Kontonummer: IBAN: AT02 2070 2000 0000 8813
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Rumänien: Evangelische
erheben schwere Vorwürfe
gegen Regierung 

Zum im Oktober abgehaltenen Referendum über das verfassungsmäßige Verbot der Ehe
für homosexuelle Paare in Rumänien meldet sich die rumänische Evangelische Kirche A.B.
(EKR) zu Wort. Einen „offiziellen Standpunkt“ der EKR werde es zu dem Thema nicht geben,
schreiben Bischof Reinhart Guib, Bischofsvikar Daniel Zikeli und Landeskirchenkurator Frie-
drich Philippi in einer gemeinsamen Aussendung. Zwar sprächen „ausschließlich positive
Gründe für die Ehe als Lebensgemeinschaft zwischen Mann und Frau“, dennoch gäbe es
auch „wichtige negative Gründe für eine Nichtteilnahme am Referendum“. Initiiert worden
war das Referendum von der rumänischen Bewegung „Koalition für die Familie“. Durch ihre
Zustimmung zur Volksabstimmung lenkten „Parlamentsmehrheit und Regierung das Augen-
merk auf ein Scheinthema“ und weg von der eigenen Korruption und Demokratiefeindlich-
keit, so die rumänischen Kirchenvertreter. Die deutschsprachige EKR erinnert zudem an die
zunehmende „Verleumdung“ und „Behinderung“ der deutschen Minderheit durch Vertreter
von Legislative und Exekutive, in die auch die Rumänische Orthodoxe Kirche mit einstimme.
Die sozialdemokratische Regierung Rumäniens hatte zuletzt wegen der Stimmungsmache
gegen den deutschsprachigen Staatspräsidenten Klaus Johannis scharfe Kritik einstecken
müssen 

Friedensbeauftragter warnt vor
nuklearer Rüstungsspirale 

Bonn/ Der Friedensbeauftragte der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD), Renke
Brahms, hat vor einem erneuten nuklearen Wettrüsten gewarnt. Grund dafür ist die Ankündi-
gung der USA, den 1987 geschlossenen INF-Vertrag (Intermediate Range Nuclear Forces Tre-
aty) mit Russland aufzukündigen. „Das sind besorgniserregende Nachrichten. Statt Verträge
zu kündigen, wäre es besser, die Atomwaffenmächte würden sich an einen Tisch setzen und
endlich konkrete Schritte gehen, um zur Ächtung dieser schrecklichen Waffen zu kommen“,
sagte der Bremer Theologe am Montag.  
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Ein Radikaler wird Präsident
Brasiliens 

Ein sehr unterschiedliches Echo hat die Wahl des Rechtskonservativen Jair Bolsonaro zum
künftigen brasilianischen Präsidenten ausgelöst. Während manche einheimische Christen –
insbesondere Evangelikale – das Ergebnis begrüßten, äußerten sich kirchliche Hilfswerke in
Deutschland besorgt. Der 63-Jährige hatte in der Stichwahl am 28. Oktober 55,1 Prozent der
Stimmen erhalten. Auf seinen Gegenkandidaten Fernando Haddad von der sozialistischen
Arbeiterpartei entfielen 44,9 Prozent. Bolsonaro ist Mitglied der katholischen Kirche, pflegt
aber enge Beziehungen zu evangelikalen Gemeinschaften. Im Wahlkampf hatte er die Zeit
der Militärdiktatur verharmlost, Folter und Verfolgung Andersdenkender legitimiert und die
Demokratie verächtlich gemacht.  

Rektor Hubert Stotter ist
„Manager des Jahres“ 
Auszeichnung erstmals für Sozialunternehmen

Als erster Leiter eines Sozialunternehmens wurde der
Rektor der Diakonie de La Tour, Pfarrer Hubert Stotter,
zum Kärntner „Manager des Jahres“ gewählt. Bei der
vom „management club Kärnten“ in Kooperation mit
der Kleinen Zeitung, der BKS Bank und der Wirtschafts-
kammer Kärnten verliehenen Auszeichnung fiel die
Wahl der Fachjury und des per Online-Voting beteilig-
ten Publikums auf den Theologen und Wirtschafts- und
Sozialwissenschaftler. Bekanntgegeben wurde das
Ergebnis am Montag, 22. Oktober, im Rahmen eines
Galaabends in Velden am Wörthersee. 
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Bischof aus Canterbury
bedauert Brexit 

Der anglikanische Bischof Trevor Willmott, hat beim Besuch einer Delegation der Erzdiözese
Canterbury in Baden die Rolle der Kirchen betont, die durch den Brexit gespaltene Gesell-
schaft zu versöhnen. Derzeit herrsche in England eine „große Angst vor der Zukunft“, sagte
Willmott auf der Herbsttagung der badischen Landeskirche in Bad Herrenalb. Eine einheitli-
che Position der Anglikanischen Kirche zum Brexit nannte er nicht, äußerte jedoch persön-
lich ein großes Bedauern über die Trennung. Der bevorstehende Brexit habe die Gesell-
schaft in Großbritannien tief gespalten. Das gehe „bis in die Familien und Freundeskreise
hinein, und natürlich spielt das auch in Kirchengemeinden eine Rolle.“ Viele Leute vermei-
den das Thema inzwischen, weil der Konflikt so tief sitze und das Thema nur schwer in den
Griff zu bekommen sei. Gleichzeitig herrsche große Angst vor der Zukunft. Die Kirchen dürf-
ten nicht verstummen, „wenn der Markt und Fragen nach rein finanziellen Erträgen und die
Angst zusammen regieren“.
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Appartmentanlage Kanegra 
Umag/ Kroatien  
Für Familien, Alleinerziehende,  
Groß und Klein, Alt und Jung  
 
Die Ferienanlage Kanegra liegt 10 km 
nördlich von Umag an der Piraner Bucht  
gegenüber von Portorož. Die Anlage liegt 
versteckt in einem Pinienwald und verfügt 
über eine kleine Bucht mit Kiessand. Dort wollen wir die Badesaison eröffnen und 
Gemeinschaft und Erholung erleben.   
 

  
          Anreise:  Donnerstag    20. 6. 2019  
       Abreise:  Sonntag          23. 6. 2019 
       Anreise mit eigenem PKW. 
 
  
       Kosten: 4er BGW   € 51,- pro Nacht 
                      5er BGW   € 59,- pro Nacht 
 
 

 
 

Nähere Information bei Fam. Heuer. 
Bitte unbedingt per E-Mail anmelden. 
E-Mail: joerg.heuer@gmx.at  , Tel.:  0699/11110874 
 
 

Mit der Anmeldung ist der Gesamtbetrag zu entrichten auf folgendes Konto:    
  

Jörg u. Ulrike Heuer / Familienfreizeit   
Sparkasse Feldkirchen BLZ 20702 

IBAN:    AT76 2070 2000 2507 2281 
Anmeldung bis spätestens 17. März 2019. 

 
 
Auf ein paar schöne Tage  freut sich das Freizeit-Team. 

 

t 
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L E B E N S B E W E G U N G E N

Mia Amely RAINER aus Feldkirchen
Marina ORTNER aus Feldkirchen

Luisa Marie KOCH aus Feldkirchen
Felix WIESER aus Liebenfels

Lina Anna Maria JANIG-EDELSBACHER aus Wien
Emilia Hemma MESSNER aus Feldkirchen

Philipp STEINER aus Himmelberg (in Bad Kleinkirchheim)
Valentina WIELTSCH aus Powirtschach

Adrian Andreas WEISSENSTEINER aus Naßweg
Laura RIBISCH aus Wien

Antonia BADER aus Feldkirchen (Kindersegnung)

Fürchte dich nicht,
ich habe dich erlöst,
ich habe dich bei
deinem Namen gerufen,
du bist mein  
Jes. 43, 1

Gottes Ja in der Taufe

haben erfahren

Michaela Hermine ZWATZ + Bernd Helmut DÖRFLER aus Himmelberg
Martina OBERBERGER + Hannes OBERWANDLING aus Feldkirchen

Nehmt einander an,
so wie Christus euch
angenommen hat.
Röm 15,7

im Segen Gottes einander

verbunden haben sich
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Jesus Christus hat
dem Tod die Macht
genommen. 
2.Tim.1,10

in der Hoffnung des Glaubens

verabschiedet haben wir

Gertrud Marianne MODL aus Waiern im 86. Lj.
Andreas TENK aus Feldkirchen im 93. Lj. 
Harald LONDER aus St. Martin im 56. Lj.

Tanja Hedwig KÖLBL aus Unterberg
Hannah KÖLBL aus Unterberg

Gott hat Euch zur
Gemeinschaft mit
Jesus berufen.  
1. Kor. 1,9

In die evang. Kirche

eingetreten sind

Trauerhilfegruppe Waiern
ein Ort, wo ich reden kann, wie mir zumute ist, wo ich schweigen oder weinen darf,
wo ich mit meinen Gefühlen immer willkommen bin, wo ich mit anderen nach
Wegen der Hoffnung suchen kann …

Treffen: 2. Montag im Monat 19.00 Uhr im Evang. Pfarrhaus Waiern
mit Maria EIPER (langjährige Erfahrung in Krankenpflege, Hospiz,
Trauerbegleitung) die Teilnahme ist kostenfrei und ökumenisch offen für
alle (Infos: 0660/2105105)
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Waiern (jeden Sonntag um 9.30 Uhr)

Gottesdienste
(Y) = Hl. Abendmahl

Altenwohnheim Lindl (Kapelle)

DI      18. Dez.       15.30
DI      15. Jan.        15.30
DI      19. Feb.       15.30

Steuerberg (röm.kath. Kirche)

SO    09. Dez.      11.00        Adventgottesdienst mit Kirchenkaffee
DI     25. Dez.      11.00        Gottesdienst zum Christtag (Y)
SO    13. Jan.      11.00        
SO    10. Feb.      11.00

SO   25. Nov.     09.30    EWIGKEITSSONNTAG 
                                       Musik: Ensemble Scheiber/ St. Ulrich
SA   01. Dez.      18.00     Gottesdienst anders
SO   02. Dez.     09.30    1. ADVENT: Konfirmandenvorstellung
                                       Musik: Gospelduo Outi&Lee
MO 24. Dez.     16.00    CHRISTVESPER für Familien mit Weihnachtsspiel
                          22.00    CHRISTMETTE mit musikalischer Meditation
DI    25. Dez.     09.30    Festgottesdienst zum CHRISTTAG (Y)
MI    26. Dez.     (kein Gottesdienst)
MO 31. Dez.      17.00     JAHRESSCHLUSSGOTTESDIENST (Y)
                                       Chor: MGV-Tiffen
DI  01. Jan.        09.30    NEUJAHRSGOTTESDIENST (Y)

Kindergottesdienste
(beginnend mit dem Gottesdienst in der Kirche)

SO  25. November
SO  02. + 09. + 16. + 23. + 30. Dezember
SO  13. Jänner
SO  03. + 17. Feber
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Kontakt
Evangelisches Pfarramt A.B. Waiern

Martin-Luther-Straße 4  
9560 Feldkirchen
Tel. 04276/2220 (Fax. DW 13)
pfarramt@waiern.at
NEU: www.waiern.at www.facebook.com/pfarrgemeinde. Waiern

KIRCHENBEITRAGSKANZLEI 
Iris Staudacher-Allmann Tel. 2220-11

Montag und Mittwoch 9.00 - 12.00 Uhr 
Freitag 13.00 - 16.00 Uhr

SENIOR PFARRER Martin Müller
Sprechstunde nach Vereinbarung
für seelsorgliche Gespräche, Beichte, 
Haus- und Krankenbesuche. Rufen Sie einfach an!

KURATORIN Veronika Gaugeler-Senitza        Tel. 0676/84410022

KÜSTERIN Gertraud Otti                                   Tel. 0664/2136233

PÄDAGOGISCH-PSYCHOLOGISCHE BERATUNGSSTELLE
Mag. Renate Kreutzer (Villach)                     Tel. 0650/8255130

RELIGIONSLEHRERINNEN   
Mag. Gerd Hülser                                            Tel. 04272/83259
Inge Kugler                                                       Tel. 04276/5696
Heidemarie Wagner                                       Tel. 0664/3872328
DDr. Alexander Hanisch-Wolfram                  Tel. 0681/20132638
Helga Lecher                                                  Tel. 0664/2770615
                                                                          

TELEFONSEELSORGE  (ökumenisch)              Tel. 142
gebührenfrei in ganz Österreich
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Amthofgottesdienst mit dem Chor „See-Dur“ aus
Tschöran

Kirchenputz der frisch renovierten Fenster vor dem
Erntedankfest – auch Flüchtlinge sind als Helfer mit

dabei

Vortrag im Evang. Museum Fresach
mit ZIB Moderator Hans Bürger

und Chor 1517

Ausflug Frauenkreis – ein liebevoll gestaltetes
Kaffeebuffet in Radenthein (Inge Kugler, Senta

Weinberger mit Pfarrer Jörg Hiltner)

Nächster Redaktionsschluss: 18. 02. 2019


